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KIA - Haupthändler

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

-Service -Service

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Wenn das Gehen
mühsam wird –
Was tun bei der sog. Schaufensterkrankheit?

15.02.2022, 18.00 Uhr
Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. med. A. Römer, Sektionsleiter interventionelle
Gefäßmedizin und kardiale Bildgebung

Anmeldung und Informationen unter: r.popp@asklepios.com
Tel.: 06103 / 912-61 33 8, www.asklepios.com/langen

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet nach 2G+ Regelung statt.
Ist eine Präsenzveranstaltung aufgrundaktueller Regelungen nicht möglich, erfolgt dieVeranstaltung online via Skype.

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer-rodgau.de

Küchenstudio

Unsere Techniker
heilen
alle Wunden.

Beilagen- 
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
finden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen finden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka,  
Alldrink,  

LIDL,  
Netto, Norma

Renate Wölfle
Rodgau
Personal 3-fach geimpft
Parfümerie · Kosmetikpraxis
Vordergasse 31 · 63110 Rodgau

Telefon 0 61 06 /1 59 36
Hauseigener Parkplatz

Seit 06.12.2021 erhältlich!
Neumann Tankstelle GmbH • Hainburgstraße 40  • 63110 Rodgau 

www.tankstelle-rodgau.de

Sachsenhausen – Neu-Isenburg – Jügesheim

Sachsenhausen Schweizer Platz 49 Tel: 069 - 66372699
Neu-Isenburg Frankfurter Straße 46 Tel: 06102 - 834545
Rodgau/Jügesheim Ludwigstraße 24 Tel: 06106 - 2675050

Hören macht Sinn
HörMINDERUNGEN vermeiden.
In der Woche vom 03.03. - 10.03.2022 bieten wir
Ihnen kostenlose Höranalysen inklusive Sprachmessungen
in unseren Filialen an. Kommen Sie vorbei!

 bieten wir

Wir sind für
Sie da!

www.hoersinn.com

Rodgau (ah) Unter dem 
Motto „Gesicht zeigen! 
Für Demokratie, Solidari-
tät und gesellschaftlichen 
Zusammenhang“ fand am 
Montagabend die dritte 
Kundgebung des Rodgau-
er Aktionsbündnisses der 
Solidarität und Vernunft 
auf dem Rathausvorplatz 
in Jügesheim statt. 
Es soll nicht nur eine Mahn-
wache für die Opfer der Co-
ronapandemie sein, sondern 
auch der schweigenden Mehr-
heit der Bürger eine Stimme 
verleihen, die sich ohne Lärm  
bewusst solidarisch und ver-
antwortungsvoll verhalten, 
Einschränkungen ohne Protest 
auf sich nehmen, um somit 
sich und andere vor Infektio-
nen zu schützen, wie Dr. Rudolf 
Ostermann, Vorsitzender des 
Vereins munaVeRo, in seiner 
Ansprache betonte. Er  machte 
deutlich, dass er sich über die 

große Beteiligung freute. Seine 
Meinung zu den „Spaziergän-
gen“ machte er auch deutlich: 
“Man kann mit offenem Visier 
sagen, uns gefällt dies oder je-
nes nicht, dann kann man 
auch eine Demonstration an-
melden und kann das öffent-
lich sagen. Das wird hier aber 
nicht getan, sondern alles ver-
steckt unter dem Mäntelchen 
eines Spazierganges.“ Zu den 
Rednern gehörte auch Rodgaus 
Kulturdezernent Winno Sahm, 
der hier aber als Vertreter der 
Grünen sprach. Ironisch ver-
wies er darauf, dass es jeden 
Tag heller werde und sich die 
„Dunkelmänner und –frauen“ 
dann nicht mehr verstecken  
könnten. Sie würden die Regeln 
nicht einhalten, beim Demons-
trationsrecht noch bei den Hy-
gieneverordnungen. Das sei 
ein gezielter  Regelverstoß. Dies 
wäre eigentlich zu ahnden, 
aber Regelverstöße hätten eine 

lange Geschichte. Es sei in der 
Demokratie ein immer wieder 
angewandtes, wenn auch prob-
lematisches Mittel. Es sei aber 
gut, dass die Demokratie damit 
relativ gelassen umgehe, denn 
es zerstöre damit das Zerrbild, 
das die „Marschierer“ sich von 
einem diktatorischen Staat zu-
sammengebastelt hätten „Die-
ser diktatorische Staat lässt 
euch gewähren, obwohl ihr die 
Regeln brecht und zeigt damit, 
dass euer Staatsbild ein völli-
ges Hirngespinst ist“, betonte 
Sahm. Wir sollten ihre „Para-
noia“ nicht unterstützen, ih-
nen entgegentreten mit klaren 
Linien, die sie nicht überschrei-
ten sollten, aber ansonsten mit 
großer Gelassenheit und auch 
Gleichmut reagieren, denn das 
zeichne die Demokratie aus.  
Gedanken zu der augenblick-
lichen Situation aus einer an-
deren Perspektive, kam von 
Sandra Scholz, evangelische 

Pfarrerin für gesellschaftliche 
Verantwortung im Dekanat 
Dreieich-Rodgau, die an die ge-
waltlosen Aktionen 1989 in der 
damaligen DDR erinnerte. Bei 
den damaligen gewaltlosen Ak-
tionen sei es klar gewesen, wer 
diese Menschen gewesen seien 
und woher sie kamen, aber auf 
den Einladungen zu den „Spa-
ziergängen“ sei kein Hinweis 
zufinden, wer Urheber sei. Mei-
nungsfreiheit sei ein wichtiges 
Gut in der Demokratie. Aber 
es gebe auch daneben ande-
re wichtige Güter, damit man 
miteinander leben kann, so wie 
Solidarität mit den Schwächs-
ten einer Gesellschaft oder die 
Achtsamkeit gegenüber dem 
Anderen. Egoismus dürfe nicht 
die Richtschnur unseres Zu-
sammenlebens werden.

Mehrheit verhält sich ohne Lärm solidarisch
Rodgauer Aktionsbündnis Solidarität und Vernunft zeigt Gesicht

Am Montagabend fand erneut eine Kundgebung auf dem Rathausplatz statt.� (Foto: ah)

Rodgau (RZ) Die ersten Vögel 
beginnen schon mit der Balz 
und den Vorbereitungen zum 
Nestbau.
Mit lautem Gesang stecken 
dann Meisen, Spatzen und 
Kleiber ihre Reviere ab und 
begeben sich  auf Quartiersu-
che. Doch häufig finden die 
Wohnungssuchenden keine 
passende Bleibe. Insbesondere 
die intensive Nutzung der of-
fenen Landschaft, aber auch 

die Ordnungsliebe mancher 
Menschen rund um Haus und 
Garten erschweren ihnen die 
Wohnungssuche. 
„Der Verlust an natürlichen 
Brut- und Niststätten ist für 
viele Vögel ein großes Prob-
lem“, so der NABU Rodgau „Je-
der Haus- oder Gartenbesitzer 
kann  seinen Garten mit wenig 
Aufwand naturnah, insekten- 
und vogelfreundlich anlegen. 
In solchen Gärten mit einhei-

mischen,  beerentragenden 
Sträuchern, alten Obstbäumen 
und einer Blühwiese anstatt ei-
nes grünen Rasens finden die 
Tiere nicht nur viele Brut- und 
Versteckmöglichkeiten sondern 
auch ganzjährig Nahrung“. 
Der NABU Rodgau ruft dazu 
auf,  höhlenbrütende Vögel 
jetzt durch das Aufhängen von 
Nisthilfen zu unterstützen. 
Künstliche Nisthilfen sind ein 
wichtiger Bestandteil für den 
Schutz der heimischen Vogel-
welt. Bis Anfang März können 
die Nistkästen noch aufge-
hängt werden. Anleitungen 
zum Bau von Nistkästen für 
verschiedene Vogelarten und 
weitere Tipps rund um das 
Thema Nistkasten und vogel-
freundlicher Garten gibt es 
beim NABU unter www.nabu.
de/voegel. Wer es selbst nicht 
mehr schafft, Nisthilfen zu 
bauen, kann auf ein breites 
Angebot im NABU-Shop oder 
im Fachhandel zurückgreifen.

Vögel beginnen schon mit                     
Vorbereitungen für den Nestbau 
NABU Rodgau: Gärten naturnah und vogelfreundlich gestalten
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Für Sie in Rodgau!

Björn
Christoffel

Telefon 06182 – 89 45 90
bjoern.christoffel@sparkasse.immo

Profi-Preiseinschätzung
durch unsere Fachkompetenz und
pro Jahr über 3.000 Feedbacks von
Interessenten!

Rodgau (RZ) „Kinder helfen 
Kinder“ – dieses Ziel verfolgt 
die Schulgemeinde seit nun-
mehr zwölf Jahren und unter-
stützt mit den Erlösen Projekte 
in Deutschland und auf der 
ganzen Welt, die Kindern in 
Not helfen. Nicht nur im Jah-
reskalender der WBS ist diese 
Aktion seit Beginn des Schul-
jahres als Termin festgeschrie-
ben, auch im Rathaus ist es 
schon so lange eine gute Tra-
dition, den Kindern unserer 
Schule die Türen zu öffnen. 
Dann erschallt ein fröhliches 
Kinderlachen auf den Fluren 
des Rathauses und die Kinder 
stürmen die Büros mit einem 
fröhlichen „Plätzchen“-Ruf.
Jedes Jahr in der Vorweih-
nachtszeit riecht es in der Wil-
helm-Busch-Schule verführe-
risch nach frisch gebackenen 
Plätzchen. Zwei Wochen lang 
backen alle Schülerinnen und 
Schüler der WBS zusammen 
mit ihren Lehrkräften und gro-
ßer Unterstützung der Eltern 
Plätzchen für das aktuell ausge-
wählte Projekt. 
In diesem Jahr fiel die Wahl auf 
die Organisation „DUMUSST-
KAEMPFEN!“ und die Planung 
für die Plätzchenaktion stand 
schon früh fest. Wir entschie-
den uns unsere Plätzchenakti-
on, trotz strenger Hygienemaß-
nahmen, durchzuführen.  Die 
beteiligten Schülerinnen und 
Erwachsenen haben sich am 
Backtag getestet und es wurde 
mit Maske und Handschuhen 
gearbeitet und verpackt. So 
konnten in diesem Jahr wieder 
ca. 600 Tüten mit Plätzchen 
gefüllt werden. Dabei war es 

selbstverständlich für unsere 
kleinen BäckerInnen, dass die-
se Plätzchen nicht für den eige-
nen Verzehr gedacht waren.
Mit dem weihnachtlich ge-
schmückten Bollerwagen, ge-
füllt mit 150 Plätzchentüten 
zogen in diesem Jahr wieder 
die Jüngsten der Schule zum 
Rathaus, wo wir schon vom 
Bürgermeister und den Mitar-
beiterInnen erwartet wurden. 
Frau Hooke und Ihre Kollegen 
nahmen uns in diesem Jahr 
corona-konform auf dem Vor-
platz in Empfang. Dort konn-
ten alle Bediensteten mit dem 
nötigen Abstand Plätzchen für 
eine Spende erwerben. Allein 

die Mitarbeiter des Rathauses 
spendeten 472,31 Euro. Die üb-
rigen 450 Tüten Plätzchen wur-
den von den Schülerinnen und 
Schülern in der Adventszeit 
gekauft und verspeist. Als die 
Durchsage ertönte, dass nun 
alle Plätzchen verkauft seien, 
war die Enttäuschung (keine 
süße Pause mehr) und auch die 
Freude (wir haben es wieder ge-
schafft) riesengroß. Insgesamt 
wurden so  1.248,31 € einge-
nommen. 
Ohne die großartige Unterstüt-
zung der Eltern, die wieder den 
Teig spendeten und sich z.T. 
Urlaub nahmen um mitzuhel-
fen, wäre dies nicht möglich. 

Allen Kolleg*innen, denen 
diese Aktion eine Herzensan-
gelegenheit geworden ist und 
diese tatkräftig unterstützen, 
sei an dieser Stelle herzlich 
gedankt. Die Schulgemeinde 
ist dem Bürgermeister Jürgen 
Hoffmann und den Mitarbei-
tern, allen voran Sabine Hooke, 
im Rathaus sehr dankbar, dass 
sie den Plätzchensturm Anfang 
Dezember jährlich mitmachen 
und die Schulkinder immer so 
freundlich und mit viel Geduld 
empfangen.
Neben dem sozialen Gedan-
ken, den wir den Kindern 
vermitteln möchten, steht die 
Freude des gemeinsamen Tuns 

in den Klassen im Vordergrund 
bei unseren Spendenaktionen. 
Weihnachten findet eben nicht 
in den dekorierten Läden, son-
dern gerade in den Herzen der 
Menschen statt.
Am 4. Februar fand die Spen-
denübergabe an die Organisa-
tion „DU MUSST KÄMPFEN!“ 
statt. Frau Schäfer und Herr 
Heimes von der Organisation 
freuten sich über das Engage-
ment der Schulgemeinde. Frau 
Hooke von der Pressestelle der 
Stadt Rodgau überbrachte die 
freudige Nachricht, dass Herr 
Bürgermeister Hoffmann den 
Betrag von  1248,31 Euro auf 
1500 Euro aufstocken wird.

Mit Plätzchen Kindern in Not helfen
Strenge Hygieneregeln beim Backen in der WBS / Bürgermeister stockt Spendenerlös auf

Große Freude an der Wilhelm-Busch-Schule über den dicken Spendenscheck für die Organisation „Du musst kämpfen“.
�  (Foto: WBS)

Dudenhofen (RZ) Am Mon-
tagmorgen (7.) beabsichtigten 
drei Männer eine Tankstelle in 
der Feldstraße auszurauben, sie 
gingen jedoch leer aus. 
Kurz nach 9 Uhr betrat ein 
dunkel gekleideter und mit ei-
nem Schal maskierter Mann 
unter Vorhalt eines Messer 
die Tankstelle und forderte 
die Herausgabe von Geld. Der 
Mitarbeiter setzte sich jedoch 
körperlich zur Wehr, sodass der 
Räuber davonrannte. Zwei wei-
tere Unbekannte, die offenbar 
„Schmiere“ standen, rannten 
ebenfalls davon.
Die drei Männer sollen zwi-
schen 20 und 30 Jahre alt gewe-
sen sein. Der Mitarbeiter blieb 
offenbar unverletzt. Im Rah-
men der Fahndung war auch 
ein Polizeihubschrauber einge-
setzt. Die Kriminalpolizei bit-
tet Zeugen, die Beobachtungen 
gemacht haben, sich unter der 
Rufnummer 069/8098-1234 zu 
melden.

Fahndung nach Tank-
stellenräubern 

Rodgau (RZ) Die neue Bundes-
regierung hat sich den Slogan 
„Mehr Fortschritt wagen“ ge-
geben. Fortschritt gibt es schon 
seit über 15 Jahren in der größ-
ten Stadt im Kreis Offenbach. 
Seit der Gebietsreform wuchs 
unsere Stadt – durch die Ein-
wohner und durch den Wohn-
raum, der für sie geschaffen 
wurde.

Die SPD-Fraktion Rodgau hat 
die Ergebnisse der Bestands-
aufnahme des Mobilitätskon-
zepts der Stadt Rodgau vom 
Juni 2021 ausführlich analy-
siert und mit der Kooperation, 
bestehend aus den Fraktionen 
der SPD, Grünen, FDP, Freien 
Wählern Rodgau und der Tier-

schutzpartei einen Antrag auf 
den Weg gebracht. Darin sehen 
wir vor, dass basierend auf der 
verkehrlichen Bestandsanalyse 
vom Juni 2021, Maßnahmen 
und Lösungsszenarien entwi-
ckelt werden.
Die Bestandsanalyse zeigt viele 
Ansätze auf, wie die Umweltbe-
lastungen durch den Autover-
kehr gesenkt und der Fuß- und 
Radverkehr durch einfache, 
gezielte Maßnahmen gestärkt 
werden kann.
„Der systematische Ausbau der 
Radverkehrsinfrastruktur spielt 
in dem Mobilitätskonzept eine 
wichtige Rolle. Das Rad ist ei-
ner der wenigen emissionsfrei-
en Verkehrsträger. Daher soll 
bis 2023 priorisiert der Ausbau 

der Rad-Infrastruktur erfolgen. 
Letztlich müssen in dem Kon-
zept aber alle Verkehrsteilneh-
mer Berücksichtigung finden. 
Die Herausforderungen hierfür 
sind von Ortsteil zu Ortsteil 
ganz unterschiedlich und da-
her ist für uns klar, dass wir die 
Rodgauer*innen im Rahmen 
von Bürgerveranstaltungen 
mitnehmen“, erklärt Felix De-
ister, SPD-Fraktionsvorsitzen-
der.
Ergänzt wird der Antrag durch 
den Auftrag in den öffentli-
chen Fachausschüssen den ge-
samten Prozess zu begleiten. 
„Dies ist uns sehr wichtig, um 
dafür zu sorgen, dass der Pro-
zess dieser großen Aufgabe, die 
wir vor uns haben, transparent 

verläuft“, fügt Ute Seib, Frak-
tionssprecherin für Umwelt, 
Energie und Verkehr hinzu. 
„Mit dem neuen Mobilitäts-
konzept haben wir eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe vor 
uns. Die Verkehrswende kann 
ein Schritt zur neuen Lebens-
qualität sein und führt viel-
leicht dadurch auch zu einem 
neuen Bewusstsein auch für 
den Klimaschutz.“
Ein Ziel- und Maßnahmenka-
talog soll der Stadtverordne-
tenversammlung bis zu ihrer 
Sitzung Ende 2022 zum Be-
schluss vorgelegt werden. Das 
Ziel ist im Blick und die Koope-
ration fest entschlossen, auch 
an der Stelle für Fortschritt zu 
sorgen.“

Mehr Fortschritt wagen
SPD Rodgau wirbt für Mobilitätskonzept

Rodgau (RZ) Auf Höhe der Pra-
ger Straße 25 könnte es bis zum 
18. Februar eng werden. Grund 
hierfür ist die Aufstellung eines 
Kranes. Die Baumaßnahmen 
dauern bis zum 29. April.

Behinderung in                
Jügesheim

Rodgau (RZ) Eine Baustelle in 
der Hintergasse hatte in den 
letzten Wochen dazu geführt, 
dass zwischen Metzgerei Hil-
ler und dem Latte Macchia-

to (Schwesternstraße 2) ein 
Einfahrtsverbot aus südlicher 
Richtung bestand. 
Es ergab sich damit eine Ver-
kehrsberuhigung, die im Vor-

feld auf ein Konzept zu neuen 
Verkehrsregelungen im Bereich 
Vordergasse / Hintergasse, 
durchaus als positiv beurteilt 
werden kann. Die Stadt Rodgau 
möchte diese Verkehrsfüh-
rung dahin gehend fortsetzen, 
dass der Fahrzeugverkehr in 
der stark frequentierten Hin-
tergasse weiterhin mit einem 
Einfahrtsverbot reduziert wird. 
Die Hintergasse kann von Nor-
den kommend (Weiskircher 
Straße) wie bisher angefahren 

werden. Von Süden kommend 
ist die Einfahrt nach der Ein-
mündung Schwesternstraße 
gesperrt. Der Fahrzeugverkehr 
aus der Vordergasse und dem 
südlichen Teil der Hintergas-
se kann über die Schwestern-
straße Richtung Ludwigstraße 
abfließen. Für Anlieger und 
Anwohner entsteht keine Ein-
schränkung, da es sich bei 
dieser Regelung um eine soge-
nannte „unechte“ Einbahn-
straße handelt und innerhalb 

dieses Straßenabschnittes in 
beide Fahrtrichtungen ausge-
fahren werden kann. 
Mit der kurzfristigen Umset-
zung dieser Maßnahme möch-
te die Stadt Rodgau weitere 
Erfahrungen auf dem Weg zu 
einer dauerhaften Regelung 
sammeln. Hinweise und An-
regungen zur geänderten Ver-
kehrsführung werden gerne 
per Email an ordnungsamt@
rodgau.de entgegen genom-
men.

Rodgau (RZ) Bücherwürmer 
aufgepasst! Am Freitag, den 18. 
Februar, veranstaltet die Stadt-
bücherei Rodgau um 15.30 Uhr 
eine Live-Bilderbuchkino on-
line. Die Bibliotheksmitarbei-
terinnen Yvonne Hartelt und 
Nina Streib werden aus dem 
Buch „Kalt erwischt - Ein Win-
termärchen“ von Anja Fröhlich 
vorlesen. Im Anschluss wird 
es noch eine gemeinsame On-
line-Bastelaktion geben. Wer 
teilnehmen möchte, kann sich 
bis zum 17. Februar unter bue-
cherei@rodgau.de anmelden. 
Im Anschluss erhält man die 
Zugangsdaten und weitere In-
formationen zur Lesung.

Bilderbuchkino online

Verkehrsberuhigung in der Hintergasse
Für Anlieger und Anwohner entsteht keine Einschränkung

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Rodgau (RZ) Die Christlich De-
mokratische Union in Rodgau 
trauert um Anette Schwei-
kart-Paul - ein verdientes lang-
jähriges Mitglied und eine 
treue politische Weggefährtin. 
Anette Schweikart-Paul ver-
starb am 1. Februar nach kurzer 
schwerer Krankheit im Alter 
von 68 Jahren. 

„Der plötzliche Tod unserer 
Kollegin hat uns alle tief ge-
troffen, wir sind traurig und 
sprachlos“, sagt CDU-Vorsit-
zender Lars Neumann. Vor 
wenigen Wochen hatte Anette 
Schweikart-Paul noch an Sit-
zungen teilgenommen und 
sich aktiv und engagiert in die 
Parteiarbeit eingebracht.
„Anette Schweikart-Paul hat 
seit 1972 in vielfachen Funkti-
onen aktiv christlich-demokra-
tische Politik in ihrem Heimat-
ort Weiskirchen, in der Stadt 
Rodgau und im Kreis Offen-
bach gestaltet. Sie war 33 Jah-
re Vorsitzende des CDU-Orts-
verbandes Weiskirchen und 
langjähriges Mitglied im Vor-
stand der CDU Rodgau und des 
CDU-Kreisvorstandes.
Anette Schweikart-Paul war 

eine politische Visionärin. Sie 
brachte Themen ein, bevor an-
dere überhaupt an diese dach-
ten. Sie hat aus Überzeugung, 
mit Tatkraft und Engagement, 
ehrenamtlich gearbeitet und 
vielfältige Aufgaben übernom-
men, um für das Gemeinwohl 
zu wirken. Seit 1977 bis 1989 
und von 2001 bis zu ihrem 
Tode war sie Stadtverordnete 
in Rodgau; Stadtverordneten-
vorsteherin war sie von 2001 
bis 2011 und von 2016 bis 
2021. Von 1989 bis 2001 gehör-
te sie dem Magistrat der Stadt 
Rodgau an. Dem Kreistag des 
Kreises Offenbach gehörte sie 
von 1977 bis 1981 an.
„Wenn Anette Schweikart-Paul 
in der Stadtverordnetenver-
sammlung sprach, hörten alle 
zu. Ihr Wort hatte Gewicht.“, 
resümiert CDU-Fraktionsvor-
sitzender Clemens Jäger. „An-
ette Schweikart-Paul war die 
CDU und die CDU war Anette 
Schweikart-Paul“. „Sie hat blei-
bende Spuren in der Entwick-
lung ihrer Heimatstadt hinter-
lassen.“
Über die Politik hinaus war sie 
fest im gesellschaftlichen und 
öffentlichen Leben in Weiskir-

chen und Rodgau verwurzelt. 
Sie kam aus der katholischen 

Jugendarbeit, wo sie auch als 
Gruppenleiterin tätig war.  An-

ette Schweikart-Paul war ak-
tives und passives Mitglied in 
verschiedenen Vereinen. Be-
sonders zu nennen ist hier der 
katholische Kirchenchor Cä-
cilia Weiskirchen. Außerdem 
war Anette Schweikart-Paul 
Gründungsvorsitzende des 
Fördervereins der Münchhau-
sen-Schule.
Wir verlieren mit Annette 
Schweikart-Paul eine liebe und 
allseits geschätzte und zuver-
lässige Weggefährtin, Freundin 
und Kollegin, unserer gemein-
samen Sache immer treu ver-
bunden und jederzeit bereit 
sich zu engagieren.
Unsere aufrichtige Anteilnah-
me und unser Mitgefühl gelten 
ihrer Familie, sowie allen An-
gehörigen. Wir werden ihr ein 
ehrendes Andenken bewah-
ren“, schreibt die CDU Rodgau 
in einem Nachruf.

Auch die Stadt Rodgau 
trauert um Anette 
Schweikart-Paul

Anette Schweikart-Paul ist im 
Alter von 68 Jahren gestorben. 
Die Verstorbene übernahm 
sowohl im Magistrat als auch 

in der Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Rodgau 
Verantwortung und vertrat die 
Interessen ihrer Wählerinnen 
und Wähler. Anette Schwei-
kart-Paul saß als gewähltes 
Mitglied für die CDU von Ap-
ril 1977 bis März 1989 und von 
April 2001 bis zu ihrem Tod im 
Stadtparlament. Dieses leitete 
sie als Stadtverordnetenvor-
steherin insgesamt über drei 
Legislaturperioden von April 
2001 bis März 2011 und von 
April 2016 bis März 2021. Im 
Magistrat der Stadt wirkte sie 
als ehrenamtliche Stadträtin 
von April 1989 bis April 2001. 
Für ihr Engagement wurde sie 
im September 2006 mit der Eh-
renplakette in Gold ausgezeich-
net. Zeitgleich ernannte sie die 
Stadtverordnetenversammlung 
zur Ehrenvorsitzenden. Zudem 
erhielt Anette Schweikart-Paul 
im August 1992 den Ehrenbrief 
des Landes Hessen. 
Die Stadt Rodgau wird der Ver-
storbenen ein ehrendes An-
denken bewahren und spricht 
ihren Angehörigen und Freun-
den in den Stunden der Trauer 
und des Abschieds ihr Mitge-
fühl aus.

Trauer um langjährige Stadtverordnetenvorsteherin
Anette Schweikart-Paul, langjährige CDU-Kommunalpolitikerin, ist verstorben

Anette Schweikart-Paul.�  (Foto: p)

Kreis Offenbach (RZ) Die Ar-
beit von Tagesmüttern und -vä-
tern hat sich zu einer tragenden 
Säule der sozialen Infrastruktur 
entwickelt, die zu einer besse-
ren Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf beiträgt und vielen 
Familien das Leben erleichtert. 
Als alternative Betreuungsform 
zu Tageseinrichtungen, wie 
Kindertagestätten oder Krab-
belstuben, erhalten Eltern in 
der Kindertagespflege individu-
elle Angebote. Die Plätze sind 
gefragt und deshalb werden 
auch weiterhin Tagesmütter 
und -väter gesucht. Der Kreis 
Offenbach lädt Interessierte am 
Mittwoch, 2. März 2022, zu ei-
ner Informationsveranstaltung 
zum Thema Kindertagespflege 
ein. Das Online-Meeting be-
ginnt um 19:00 Uhr.
Die Fachberatung Kinderta-
gespflege des Kreises erläutert, 
welche Voraussetzungen Kin-
dertagespflege-Personen für 
die verantwortungsvolle und 
abwechslungsreiche Tätigkeit 
mitbringen müssen und wie 
die Ausbildung beziehungs-

weise Qualifikation aussieht. 
Die wichtigsten Themen des 
digitalen Treffens sind die 
Rahmenbedingungen und die 
Modalitäten des für die Betreu-
ung notwendigen kostenlosen 
Grundqualifizierungskurses, 
der über 160 Unterrichtsein-
heiten geht.
Wer in das familienfreund-
liche Berufsfeld einsteigen 
möchte, erfährt bei dem On-
line-Meeting auch mehr über 
die verschiedenen Aspekte 
der Betreuungsarbeit wie Ers-
te-Hilfe-Kurs, gesundheitliche 
Eignung, Zahl der Kinder oder 
Größe der Räumlichkeiten. Die 
Fachleute beantworten indivi-
duelle Fragen und informieren 
über die Dauer der Pflegeer-
laubnis, die Betreuungszeiten 
oder das monatliche Tagespfle-
geentgelt.
Für die Teilnahme erhalten 
Interessierte unter dem Link 
https://app.bbbserver.de/de/
join/1b16bee7-5027-47f5-a27e-
574b3b97e076 die digitale Ein-
trittskarte zu der Informations-
veranstaltung.

Tageseltern gesucht
Fachleute informieren bei Online-Meeting 

über Kindertagespflege

Seligenstadt (RZ)Das „Regi-
oMuseum“ im ehemaligen 
Benediktinerkloster in Seli-
genstadt hat nach einer rund 
zweimonatigen Winterpause 
wieder geöffnet. Wer sich für 
das Leben der Mönche, die 
in den Gemäuern rund 1.000 
Jahre zuhause waren oder für 
Vor- und Frühgeschichte sowie 
Volkskunde interessiert, ist hier 
willkommen. Wer das „Regi-
oMuseum“ besuchen möchte, 
muss einige Corona-Bestim-
mungen beachten und eine FFP 

2 Maske tragen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Es 
gilt die sogenannte 2Gplus-Re-
gel. Maximal dürfen höchstens 
zehn Personen gleichzeitig ins 
Museum. Geöffnet hat das Re-
gioMuseum samstags, sonntags 
und feiertags, jeweils von 11:00 
bis 17:00 Uhr. Weitere Infor-
mationen sind unter www.
kreis-offenbach.de/RegioMu-
seum, telefonisch unter 06182 
824-199 oder per E-Mail an 
museum@kreis-offenbach.de 
erhältlich.

Regiomuseum öffnet
Winterpause in Seligenstadt vorbei
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NotdieNst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BeratuNg/Hilfe
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene und 
Angehörige. Kontakt unter 0 61 06 / 64 33 80 und 0 60 74 / 2 61 11 Gemeinschaft 
„Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. Nottelefon 
Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Rathaus Jügesheim, jed. 3. Mittwoch im Monat, 16 – 18 Uhr. Sozial-
zentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Voranmeldung unter 
Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Geburtstagskinder
Dudenhofen
17.02. Hildegard Mahr, � 90 Jahre
Jügesheim
12.02. Elisabetha Schäfer, � 90 Jahre
16.02. Alfred Ochs, � 95 Jahre
16.02. Walter Scheu, � 90 Jahre
Nieder-Roden
12.02. Sigrid-Auguste Gutt, � 80 Jahre
13.02. Renate Liebschner, � 80 Jahre
13.02. Werner Simons, � 80 Jahre
15.03. Irene Mich, � 90 Jahre
Weiskirchen
15.02. Hermine Kronberger, � 85 Jahre

12.02. Center Apotheke
	 Offenbacher Str. 9, Dietzenbach, Tel. 06074/914280
13.02. Breidert Apotheke
	 Breidertring 2A, Ober-Roden, Tel. 06074/98218
14.02. Stadt Apotheke
	 Marktplatz 4, Seligenstadt, Tel. 06182/3308
15.02. Apotheke im Kaufland
	 Ober-Rodener Str. 13-15, Urberach, Tel. 		
	 06074/7284088
16.02. Flora Apotheke
	 Seligenstädter Str. 1, Seligenstadt, Tel. 06182/826258
17.02. Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767
18.02. Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040

Apotheken-Notdienst
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Amtliche                                      
Bekanntmachung
Die bei der Kommunalwahl 
am 14.03.2021 gewählte Be-
werberin des Wahlvorschlags 
„Christlich Demokratische 
Union Deutschlands - CDU“, 
Frau Anette Schweikart-Paul, 
wohnhaft Danziger Str. 18, 
63110 Rodgau, ist verstorben. 
Gemäß § 34 Abs. 1 KWG rückt 
die nächste noch nicht beru-
fene Bewerberin des Wahlvor-
schlages der Christlich De-
mokratischen Union mit den 
meisten Stimmen an ihre Stel-
le. 
Für die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Rodgau 
stelle ich als nächste noch 
nicht berufene Bewerberin aus 
dem Wahlvorschlag „Christ-
lich Demokratische Union - 
CDU“ gemäß § 34 Abs. 3 KWG, 
Frau Alexandra Kretschmer, 
wohnhaft Danziger Straße 2, 
63110 Rodgau, als gewählt fest.
Gegen diese Feststellungen 
kann jede wahlberechtigte 
Person des Wahlkreises bin-
nen einer Ausschlussfrist von 2 
Wochen nach dieser Bekannt-
machung schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir Ein-
spruch erheben. Dieser ist in-
nerhalb der Einspruchsfrist im 
Einzelnen zu begründen. Der 
Einspruch eines Wahlberech-
tigten, der nicht die Verletzung 
eigener Rechte geltend macht, 
ist nur zulässig, wenn ihn min-
destens 100 Wahlberechtigte 
unterstützen (§§ 34 Abs. 4, § 25 
Abs. 1 KWG).
Rodgau, den 07.02.2022
Elfi Ziebold
Gemeindewahlleiterin

Rodgau (RZ) Herbert Kemp ist 
im Alter von 86 Jahren gestor-
ben. Der Verstorbene gehörte 
ab Dezember 1993 bis Novem-
ber 1997 dem Ausländerbeirat 
an. Er war damit eines von 15 
Mitgliedern des ersten Auslän-
derbeirates in der Stadt Rodgau. 
Die Stadt Rodgau spricht seiner 
Familie und Freunden in den 
Stunden der Trauer und des Ab-
schieds ihr Mitgefühl aus und 
wird dem Verstorbenen ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Stadt trauert um            
Herbert Kemp

Rodgau (RZ) Wichtige Infor-
mation für alle Besucher:innen 
der städtischen Büchereien. 
Die Stadtbüchereien Jüges-
heim und Nieder-Roden sind 
wegen der Umstellung des 
Verbuchungssystems vom 14. 
Februar bis einschließlich 25. 
Februar geschlossen. Versäum-
nisgebühren fallen in dieser 
Zeit nicht an. 
Medien können in die Rück-
gabekisten vor Ort geworfen 

werden. Verlängerungen und 
Reservierungen können über 
den Online-Medienkatalog 
vorgenommen werden so-
wie telefonisch oder per Mail 
(Tel. 6931322 oder buecherei@
rodgau.de). Aufgrund des neu-
en Systems wird nach der Wie-
deröffnung ab dem 28. Februar 
das Verbuchen noch leichter 
und schneller, wodurch sich 
die Wartezeiten verkürzen wer-
den.

Stadtbücherei zu
Einführung neues Verbuchungssystem

Rodgau (RZ) Die Stadt Rodgau 
weist auch in diesem Jahr wie-
der auf die Verordnung über 
den Leinenzwang für alle Hun-
de und die Aufsichtspflicht für 
andere Tiere hin. Die dort ge-
regelte Anleinpflicht gilt wäh-
rend der Setz-, Brut- und Auf-
zuchtzeit vom 15. Februar bis 
15. Juni jeden Jahres außerhalb 
der bebauten Bereiche in der 
gesamten Feld- und Flurgemar-
kung. 
Sie dient dem Schutz frei le-
bender Tiere. In besonderem 
Maße sollen dadurch Jung-
wild sowie boden- und bo-
dennah brütende Singvögel 
geschützt werden. Ganzjährig 
besteht darüber hinaus der 
Leinenzwang innerhalb der 
verkehrsberuhigten Bereiche, 
innerhalb von Plätzen mit der 
Ansiedlung von Geschäften, 
innerhalb von Parks, in unmit-
telbarer Nähe von Kindergär-

ten und -einrichtungen sowie 
Grundschulen, auf Wegen der 
S-Bahn-Trasse beidseitig sowie 
auf den direkten Zuwegen zu 
den Waldfreizeitanlagen. Zu-
dem wird noch einmal daran 
erinnert, dass Hundehalter 
gemäß derzeit gültiger Hunde-
steuersatzung verpflichtet sind, 
ihrem Hund eine gültige und 
sichtbare Hundesteuermarke 
am Halsband anzubringen. 
Konkret kann die Verordnung 
über den Leinenzwang mit 
graphischen Darstellungen 
unter www.rodgau.de (Orts-
recht – Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung) eingesehen wer-
den. Rückfragen können per 
Email an die Ordnungsbehörde 
ordnungsamt@rodgau.de ge-
richtet werden. Immer wieder 
ein leidiges Thema und offen-
sichtlich nicht flächendeckend 
zu lösen: Eklige Tretminen 
von Vierbeinern auf Gehwe-

gen, Spielplätzen, Grün- oder 
landwirtschaftlichen Flächen. 
Unverständnis bei Nichthun-
debesitzern und Uneinsichtig-
keit bei Hundebesitzern halten 
sich dabei die Waage. Klar ist, 
dass der Besitzer die Hinter-
lassenschaft seines Hundes zu 
entsorgen hat. Tut er es nicht 
und wird dabei erwischt, kann 
das teuer werden. Verunreini-
gungen öffentlicher Flächen 
durch Hundekot mit einer 
Geldbuße von mindestens 50 
Euro geahndet werden. Die 
Stadt unterstützt Gassigeher im 
Falle eines Not-Falles, nämlich 
dann, wenn gerade keine, stets 
mitzuführende eigene Tüte 
zur Hand ist, mit insgesamt 45 
Hundekotbeutelspendern im 
Stadtgebiet. Auskünfte erteilt 
der Fachbereich für Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung un-
ter den Telefonnummern 693-
1252.

Rodgau (RZ) Ziel des Kurses mit 
der Nummer Ro 03.02.28 ist 
die Ausbildung bzw. der Erhalt 
der ganzkörperlichen Fitness. 
Alle Muskelgruppen wie Rü-
cken-, Rumpf-, Bein-, Arm- und 
Schultermuskulatur werden 
wechselweise ausgiebig trai-
niert, wobei in jeder Stunde 
ein anderer Schwerpunkt ge-
setzt wird. 
Ein Entspannungs- oder Stret-
chingteil rundet die Stunde ab. 
Bitte mitbringen: Matte, Hand-
tuch, dicke Socken, „Schläpp-
chen“ oder Hallenschuhe, ein 
Getränk und bequeme Klei-
dung. Der Kurs findet im Bür-
gerhaus Weiskirchen ab dem 
24. Februar von 9 bis 10 Uhr 
statt und kostet 88 Euro. 
Interessenten können sich on-
line anmelden unter www.vhs-
rodgau.de oder schicken eine 
schriftliche Anmeldung an die 
vhs Rodgau, Hintergasse 15, 
63110 Rodgau. 
Weitere Informationen erteilen 
die Mitarbeiterinnen der Volks-
hochschule unter den Telefon-
nummern 693-1225, -1231.

VHS-Kurs: Ganzkörper  
Gymnastik

Nieder-Roden /Rollwald (RZ)  
In der Zeit vom 14. Februar bis 
25. März werden in Nieder-Ro-
den und in Rollwald Ortsnetz-
spülungen von der ZVG Die-
burg durchgeführt. 
Die Arbeiten finden in der 
Regel Montag bis Freitag von 
7 Uhr bis 16 Uhr statt. Wäh-
rend der Spülzeiten kann es 
zu Druckschwankungen und 
kurzzeitigen Unterbrechungen 
der Wasserversorgung kom-

men. Ebenfalls können rosti-
ge Eintrübungen des Wassers 
auftreten, die zwar unschön 
ausschauen, aber nicht ge-
sundheitsschädlich sind. Die 
Rohrnetzspülungen dienen der 
dauerhaften Versorgung der 
Haushalte mit sauberem, kla-
rem Wasser und gewährleisten 
einen entsprechenden Wasser-
druck. Weitere Informationen 
gibt es unter www.zvg-dieburg.
de.

Ortsnetzspülungen

Anleinpflicht und                                       
Beseitigung von Hundekot

Setz-, Brut- und Aufzuchtzeit vom 15. Februar bis 15.Juni

Kreis Offenbach (RZ) Die Ar-
beit von Tagesmüttern und 
-vätern hat sich zu einer tra-
genden Säule der sozialen In-
frastruktur entwickelt, die zu 
einer besseren Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf beiträgt 
und vielen Familien das Leben 
erleichtert. Als alternative Be-
treuungsform zu Tageseinrich-
tungen, wie Kindertagestätten 
oder Krabbelstuben, erhalten 
Eltern in der Kindertagespflege 
individuelle Angebote. 
Die Plätze sind gefragt und 
deshalb werden auch weiter-
hin Tagesmütter und -väter ge-
sucht. Der Kreis Offenbach lädt 
Interessierte am Mittwoch, 2. 
März 2022, zu einer Informa-
tionsveranstaltung zum The-

ma Kindertagespflege ein. Das 
Online-Meeting beginnt um 
19 Uhr.
Die Fachberatung Kinderta-
gespflege des Kreises erläutert, 
welche Voraussetzungen Kin-
dertagespflege-Personen für 
die verantwortungsvolle und 
abwechslungsreiche Tätigkeit 
mitbringen müssen und wie 
die Ausbildung beziehungs-
weise Qualifikation aussieht. 
Die wichtigsten Themen des 
digitalen Treffens sind die 
Rahmenbedingungen und die 
Modalitäten des für die Betreu-
ung notwendigen kostenlosen 
Grundqualifizierungskurses, 
der über 160 Unterrichtsein-
heiten geht.
Wer in das familienfreund-

liche Berufsfeld einsteigen 
möchte, erfährt bei dem On-
line-Meeting auch mehr über 
die verschiedenen Aspekte 
der Betreuungsarbeit wie Ers-
te-Hilfe-Kurs, gesundheitliche 
Eignung, Zahl der Kinder oder 
Größe der Räumlichkeiten. Die 
Fachleute beantworten indivi-
duelle Fragen und informieren 
über die Dauer der Pflegeer-
laubnis, die Betreuungszeiten 
oder das monatliche Tagespfle-
geentgelt.
Für die Teilnahme erhalten 
Interessierte unter dem Link 
https://app.bbbserver.de/de/
join/1b16bee7-5027-47f5-a27e-
574b3b97e076 die digitale Ein-
trittskarte zu der Informations-
veranstaltung.

Tageseltern gesucht
Fachleute informieren bei Online-Meeting über Kindertagespflege

Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Die Angebote sind von Freitag bis Mittwoch gültig.

Angebote
KRUSTENBRATEN
SCHWENKSTEAKS
SCHINKENSPECK

KRAKAUER

Diese Woche schlachten wir:
Schweine von Bauer Keller, Hainhausen
 Bauer Sauerwein, Schaafheim
Rinder von Bauer Sommer, Schaafheim

Wir trauern um unsere
langjährige Vorsitzende

Anette Schweikart-Paul

die am 1. 2. 2022 nach kurzer, schwerer
Krankheit verstorben ist.

Über Jahrzehnte hat sie unseren Ortsverband mit
unermüdlichem Einsatz und mit Herz und Verstand
geleitet.

Es bleibt uns nur die Erinnerung und die Dankbarkeit.
Wir werden sie nie vergessen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

CDU Ortsverband Weiskirchen
Helmut Trageser Dr. Thomas Kilz Max Breitenbach
Stellv. Vorsitzender Stellv. Vorsitzender Stellv. Vorsitzender

Rodgau, im Februar 2022

Wir trauern um unsere langjährige Kollegin und Weggefährtin

Anette Schweikart-Paul
*14.11.1953 ✝ 01.02.2022

die nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 68 Jahren verstorben ist.

Anette Schweikart-Paul hat seit 1973 in vielfachen Funktionen aktiv christlich-demokratische
Politik in ihrem Heimatort Weiskirchen, in der Stadt Rodgau und im Kreis Offenbach mitgestaltet.

Sie war 33 Jahre Vorsitzende des CDU-Ortsverbandes Weiskirchen und langjähriges
Mitglied im Vorstand der CDU Rodgau und des CDU-Kreisvorstandes.

Mit Tatkraft und Engagement hat sie aus Überzeugung ehrenamtlich gearbeitet und vielfältige
Aufgaben übernommen, um für das Gemeinwohl zu wirken.

Von 1977 bis 1989 und seit 2001 bis zu ihrem Tode war sie Stadtverordnete in Rodgau;
Stadtverordnetenvorsteherin von 2001 bis 2011 und von 2016 bis 2021.
Von 1989 bis 2001 gehörte sie demMagistrat der Stadt Rodgau an,

von 1977 bis 1981 war sie Mitglied im Kreistag des Kreises Offenbach.

Unsere aufrichtige Anteilnahme und unser Mitgefühl gelten ihrer Familie, dem Ehemann Herbert,
den Kindern Alexander und Ann-Kathrin sowie allen Angehörigen.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Für den CDU-Stadtverband Rodgau Für die CDU-Fraktion Rodgau
Lars Neumann Clemens Jäger
Vorsitzender Fraktionsvorsitzender

San i tär · Öfen · Herde · PumPen · GaS
Kapellenstr. 14 –15 · 63500 Seligenstadt · tel. 06182/22524

iHr facHmann
für KaminÖfen

Etwa vier Millionen Menschen
sind in Deutschland von den rund
8.000 verschiedenen Seltenen Er-
krankungen betroffen. Sie warten
oft Jahre auf eine Diagnose und
erhalten im Durchschnitt zwei bis
drei Fehldiagnosen. Ein Grund:
Die Erkrankungen verbergen sich
häufig hinter unspezifischen Symp-
tomen. Ein Beispiel ist die Transthy-
retin-Amyloidose mit Kardiomyo-
pathie, kurz ATTR-CM.

ATTR-CM: eine Seltene
Erkrankung des Herzens
Die Symptome der ATTR-CM

ähneln einer Herzinsuffizienz: Be-
troffene bemerken bei leichten An-
strengungen Atemnot, die durch
die Herzschwäche hervorgerufen
wird, schnelle Erschöpfung, Mü-
digkeit, Ödeme. Die Standard-
therapie bei Herzinsuffizienz hilft
ihnen nicht oder wird schlecht ver-
tragen. „Erschwert wird die Diag-

nose außerdem, weil eine Trans-
thyretin-Amyloidose den ganzen
Körper betrifft,“ erläutert Prof. Dr.
Knebel, Chefarzt der Kardiologie
am Sana Klinikum Lichtenberg in
Berlin. „Daher stehen Warnzei-
chen wie ein Karpaltunnelsyn-
drom oder eine Wirbelkanalver-
engung im Rücken auf den ersten
Blick nicht in Zusammenhang mit
einer Herzerkrankung.“ Patienten
sollten deshalb mit ihrer Ärztin
oder ihrem Arzt auch über Sym-
ptome und frühere Erkrankungen
sprechen, die scheinbar nichts mit
den aktuellen Beschwerden zu tun
haben. Da die ATTR-CM erblich
bedingt sein kann, gehören auch
Herzerkrankungen in der Familie
dazu. Besteht der Verdacht auf
eine ATTR-CM, können EKG, bild-
gebende Verfahren, wie Echokar-
diographie und Skelettszintigra-
phie, Blut- und Urinuntersuchungen
sowie eine Gewebeuntersuchung
zur Diagnose beitragen. Ein Gen-

test schließt die erbliche Variante
aus. Prof. Knebel betont: „Unbe-
handelt schreitet eine ATTR-CM
immer weiter fort. Wird sie früh
erkannt, kann eine zielgerichtete
Therapie diesen Prozess verlang-
samen.“
Mehr Informationen unter:

www.leben-mit-amyloidose.de

Seltene Erkrankungen:
Auf der Suche nach der richtigen Diagnose

Menschen mit seltenen Erkrankun-
gen suchen oft lange nach einem
Namen für ihre Beschwerden.

Foto: Cecilie Arcurs/iStock.com

ANZEIGE

Langen (MA) Im Rahmen der 
Reihe „Patientenakademie 
2022“ der Asklepios Klinik Lan-
gen findet in der kommenden 
Woche eine weitere Veranstal-
tung statt. Der Vortrag ist für 
rund 45 Minuten konzipiert, so 
dass im Anschluss ausreichend 
Zeit für individuelle Fragen aus 
dem Publikum und eine rege 
Diskussion bleibt. Eine An-
meldung ist erforderlich. Die 
Veranstaltungen finden ent-
sprechend der geltenden Zu-
gangs- und Hygieneregelungen 
nach 2-G+ statt, d.h. alle Teil-
nehmer müssen vor Ort Ihren 
vollständigen Impf- bzw. Gene-
sungsnachweis sowie ein gülti-
ges Testzertifikat vorweisen. 
Am Dienstag, 15. Februar, um 
18 Uhr dreht sich der Vortrag 
in der Neue Stadthalle Langen, 
Kleiner Saal um „Wenn das Ge-
hen mühsam wird – Was tun 
bei der sogenannten Schau-
fensterkrankheit?“, Referent ist 
Dr. med. A. Römer, Sektionslei-
ter interventionelle Gefäßme-
dizin und kardiale Bildgebung.
Ein Schaufensterbummel ist 
für viele Menschen etwas Ge-
mütliches und Entspannen-
des. Langsam schlendert man 
von Auslage zu Auslage, bleibt 
kurz stehen und betrachtet die 
Auslagen. Doch die vermeint-
lich gemütliche Shopping-Tour 

hat bei vielen Menschen auch 
einen unangenehmen Hinter-
grund: starke Schmerzen in 
den Beinen, die erst nachlas-
sen, wenn man kurz stehen-
bleibt. Um nicht aufzufallen, 
verweilt man immer wieder 
vor einem Schaufenster und 
tut so, als würde man sie dieses 
betrachten. Daher wird dieses 
schmerzhafte Phänomen als 
„Schaufensterkrankheit“ be-
zeichnet. Ursache kann hier z. 
B.  eine Durchblutungsstörung 
der Gefäße sein. Dann spricht 
der Arzt meist von einer peri-
pheren arteriellen Verschluss-
krankheit, kurz paVK, bei der 
sich in den Arterien der Betrof-
fenen Kalk abgelagert hat. Die 
Arterien verengen, die Durch-

blutung ist gestört. Die Folge: 
beim Gehen oder Treppenstei-
gen schmerzen die Beine stark, 
in Ruhe lässt der Schmerz 
sofort wieder nach. „Risiko-
faktoren, die zu einer Verkal-
kung der Arterien führen, sind 
neben dem steigenden Alter 
auch das Rauchen, ein zu ho-
her Blutdruck oder eine Dia-
betes-Erkrankung.“, erklärt Dr. 
Römer. Wie man zusätzlich 
vorbeugen kann und welche 
Behandlungsmöglichkeiten es 
gibt, wenn man bereits an ei-
ner paVK leidet, darüber wird 
Dr. Römer in seinem Vortrag 
sprechen.
Anmeldung und Information 
unter: Tel. 06103 / 912 – 6 13 38
r.popp@asklepios.com.

„Wenn das Gehen mühsam wird – 
die Schaufensterkrankheit“

Patientenakademie: Veranstaltungsreihe der Asklepios Klinik Langen

Dr. med. A. Römer, Sektionsleiter interventionelle Gefäßmedizin 
und kardiale Bildgebung. � (Foto: Asklepios)

Rodgau (RZ) Endlich auf dem 
PC das Schreibprogramm 
Word nutzen können! Im Kurs 
mit der Nummer Ro 05.01.32 
wird der Umgang mit der Maus 
und der Tastatur, die Symbole 
für die Nutzung von Word ge-
lehrt. Es werden eigene Texte 
geschrieben, korrigiert und 
gestaltet: in Schriftart, Schrift-

größe und Schriftfarbe. Es wird 
auch gespeichert und gedruckt 
(USB-Stick mitbringen). Es wird 
mit Word 2016 unter Windows 
10 gearbeitet. Voraussetzung: 
Neugier! Der Kurs findet vom 
23. Februar bis 25. Februar im 
Jugendhaus Dudenhofen je-
weils von 9 – 12 Uhr statt und 
kostet 84 Euro. Interessenten 

können sich online anmelden 
unter www.vhs-rodgau.de oder 
schicken eine schriftliche An-
meldung an die vhs Rodgau, 
Hintergasse 15, 63110 Rodgau. 
Weitere Informationen erteilen 
die Mitarbeiterinnen der Volks-
hochschule unter den Telefon-
nummern 06106/693-1225, 
-1231.

PC-Grundlagenkurs für aktive Ältere
VHS-Kurs in der Premium-Kleingruppe

Rodgau (RZ) Bienvenidos al 
mundo del espanol! Dieser 
Kurs richtet sich an alle Interes-
sierten, die ohne Vorkenntnis-
se effizient, zielgerichtet und 
mit viel Spaß die spanische 
Sprache lernen möchten! Lehr-
buch wird am ersten Kurstag 

bekannt gegeben. Der Kurs mit 
der Kursnummer Ro 04.22.01 
findet ab dem 3. März im So-
zialzentrum Nieder-Roden von 
08:55 – 10:10 Uhr statt und 
kostet 45 Euro. Interessenten 
können sich online anmelden 
unter www.vhs-rodgau.de oder 

schicken eine schriftliche An-
meldung an die vhs Rodgau, 
Hintergasse 15, 63110 Rodgau. 
Weitere Informationen erteilen 
die Mitarbeiterinnen der Volks-
hochschule unter den Telefon-
nummern 06106/693-1225, 
-1231.

Spanisch ohne Vorkenntnisse
VHS-Kurs für Anfänger

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Kath. Pfarrgemeinde 
Nieder-Roden

Gottesdienste
Samstag, 12. Februar 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier in 
St. Matthias
Sonntag, 13. Februar 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier 
Montag, 14. Februar
17.20 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 15. Februar
8.20 Uhr: Rosenkranz
9.00 Uhr: Eucharistiefeier 
Donnerstag, 17. Februar
9.00 Uhr-Eucharistiefeier in 
Hl. Kreuz
Samstag, 19. Februar
18.00 Uhr: Eucharistiefeier in 
St. Matthias
Sonntag, 20. Februar
10.30 Uhr: Eucharistiefeier 
12.00 Uhr: Tauffeier

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Gottesdienst
Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst am Sonntag,  13. 
Februar, um 10 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus am 
Puiseauxplatz. Der Gottes-
dienst wird von Prädikantin 
Ulrike Wegner gehalten. Es gilt 
die 3G-Regel. 

Kath. Pfarrgemeinde 
Jügesheim

Gottesdienste
Eine vorherige Anmeldung für 
die Gottesdienste an den Wo-
chenenden ist notwendig. Für 
die Gottesdienste unter der 
Woche ist keine vorherige An-
meldung nötig. 
Die Gottesdienste finden 
grundsätzlich unter 2G-Regel 
(geimpft oder genesen) statt, 
mit Ausnahme der Gottes-
dienste am Sonntag um 10.30 
Uhr in St. Nikolaus - für die 
die 3G-Regel (geimpft, gene-
sen oder getestet) gilt.  Hier 
ist jedoch zu beachten, dass 
nur Testzertifikate der Bürger-
testzentren (nicht älter als 24 
Stunden) akzeptiert werden. 
Selbsttests haben generell kei-
ne Gültigkeit! 
Ein Einlass zu den Gottesdiens-
ten ist nur unter Vorlage des 
entsprechenden Nachweises 
möglich!

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Gottesdienste
Donnerstag, 10. Februar
19.00 Uhr: Treffpunkt Bibelsa-
lon mit Dr. Manuela Baumgart 
und Roland Schmachtl
Freitag, 11. Februar
17.30 Uhr: Qi Gong 
Sonntag, 13. Februar
10.00 Uhr: Vorstellungsgot-
tesdienst gestaltet durch den 
Konfirmandenkurs  2021/22. 
Kollekte für die Familienkom-
munität Siloah  
Montag, 14. Februar
10.15 Uhr: Qi Gong
Dienstag, 15. Februar
9.00 Uhr: Krabbelgruppe für 
Kleinkinder bis eineinhalb Jah-
re
16.15 Uhr: Konfirmandenun-
terricht
Mittwoch, 16. Februar
15.30 Uhr: Sitzgymnastik für 
Senioren, Gruppe 1
16.30 Uhr: Sitzgymnastik für 

Senioren, Gruppe 2
Donnerstag, 17. Februar
19.00 Uhr: Überkonfessionelles 
Trauercafé „Café Hoffnung“
Freitag, 18. Februar
17.30 Uhr: Qi Gong
Gemeindebüro
Wegen der aktuellen Coro-
na-Situation bleibt das Ge-
meindebüro vorerst für den 
Publikumsverkehr geschlossen. 
Erreichbar ist es weiter per Tel. 
3673 oder E-Mail: emmausge-
meinde.juegesheim@ekhn.de
Viel Neues auf der Homepage: 
www.emmaus-juegesheim.de. 

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Montag, 14. Februar	
18.00 – 20.00 Uhr: Posaunen-
chor, Jahnstraße 24, Seligen-
stadt
Kirchenchor
Dienstag, 15. Februar 
18.15 – 20.00 Uhr: Probe Can-
tus Novus Kirche
Sonntag, 20. Februar	
10.00 Uhr: Gottesdienst	 Prä-
dikantin Stephanie Rill
Coronaregeln
Alle Veranstaltungen, in der 
Kirche und im Gemeindehaus, 
finden unter den neuen Coro-
na Regeln 2 G + statt.
Bücherei
Die Bücherei ist, dienstags von 
16 bis 19 Uhr und donnerstags 
von 15.30 bis 18 Uhr, geöff-
net. Homepage der Kirchenge-
meinde www.evkirche-duden-
hofen.de.  Bitte tragen Sie für 
die Ausleihe einen Mund- und 
Nasenschutz.
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch
Offene Sprechstunde donners-
tags von 18 bis 19.30 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinba-
rung, Tel. 7799425. 
Pfarrbüro 
Kirchstraße 3, Tel. 62497-0. 
Büro-Öffnungszeiten: mon-
tags, dienstags, donnerstags 
von 10 bis 12  Uhr und mitt-
wochs von 16 bis 18 Uhr. 

Kath. Pfarrgruppe 
Hainhausen/ Weiskir-
chen

Freitag, 11.Februar	
9.00-18.00 Uhr: Wk Eucharisti-
sche Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
anschl.	 Wk Hl. Messe		
18.15 Uhr: Hh Rosenkranzge-
bet				  
Heute ist der Welttag der Kran-
ken				  
Samstag, 12.Februar		
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe 		
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit				  
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für die Bischöfe		
Sonntag, 13.Februar
9.30 Uhr: Wk Amt für beide 
Gemeinden			 
anschl. 	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18 Uhr:		
10.30-11.30 Uhr: Hh Die Kir-
che ist für das stille, persönli-
che Gebet geöffnet	
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
Kollekte: Aufgaben der Caritas	
Montag, 14.Februar		

15.00-20.00 Uhr: Wk Eucha-
ristische Anbetung		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz	
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 20.00 Uhr:		
Dienstag, 15.Februar
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18.00 Uhr:		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranz-
gebet für alle alten Menschen 
und Kranken unserer Pfarr-
gemeinde 	 sowie für die 
Bewohner im Haus Julia		
18.00-20.00 Uhr:	Hh	 G e -
bet für die Priester		
Mittwoch, 16.Februar	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe	
15.00-19.00 Uhr: Hh Eucha-
ristische Anbetung		
15.00 Uhr: Hh Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr:  Wk Rosenkranzge-
bet				  
anschl.-18.30 Uhr: Wk	
Beichtgelegenheit für Kurzbe-
ichten		
Donnerstag,17.Februar	
15.00-18.00 Uhr: Wk Eucharis-
tische Anbetung	
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
anschl.	 Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 20 Uhr:		
			 
Ev. Trinitatisgemein-
de Rodgau - Rembrü-
cken
	
Sonntag, 13. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche
Dienstag, 15. Februar
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht im Bonhoeffer-Haus
Mittwoch, 16. Februar
18.00 Uhr: Treffen des Besuchs-
dienstkreises im Bonhoef-
fer-Haus
Coronaregeln
In unserer Kirche gibt es zwar 
eine Begrenzung der Personen, 
aber wir haben immer einen 
Platz für Sie. In der Kirche gilt 
die 3G-Regel. Eine Anmeldung 
ist hilfreich.
Im Gottesdienst ist das Tragen 
von medizinische Masken bzw. 
FFP2-Masken verpflichtend.
Gemeindebüro
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
2-4,63110 Rodgau-Weiskir-
chen, Frau Lemper, Tel.  8602 
– 11.
Öffnungszeiten:    Montag und  
Mittwoch  von 10 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag    von 
15 bis 17.30 Uhr.
h t t p s : / / e v - t r i n i t a -
tis-rodgau-rembruecken.ekhn.
de.

Rodgau (RZ) Der Vorstand der 
Kolpingfamilie Jügesheim hat 
ein Programm für das 1. Halb-
jahr 2022 aufgestellt und hofft, 
dass alle Veranstaltungen auch 
durchgeführt werden können. 
Alle Veranstaltungen finden 
nur vorbehaltlich behördlicher 
Genehmigungen statt und nur 
im Rahmen aktueller behördli-
cher Regelungen. 
Die Mehrzahl der Veranstal-
tungen findet im großen Saal 
des Haus der Begegnung statt, 
sodass die Hygiene- und Ab-
standsregeln eingehalten wer-
den können. Zu jeder Veran-
staltung ist eine Anmeldung 
beim Vorstand (Herbert Mas-
soth Tel. 61148, E-Mail ahmas-
soth@t-online.de oder Norbert 
Löw Tel. 4637, E-Mail noloew@
freenet.de) erforderlich. Beim 
Kommen und Gehen muss ein 

Mund-Nasenschutz getragen 
werden. Der Programmreigen 
beginnt am Montag, 14. März, 
mit einem Rückblick auf die 
Jahre 2020 und 2021. Die jähr-
liche Mitgliederversammlung 
ist auf den 28.März terminiert. 
Am Gründonnerstag (14. Ap-
ril) findet im Anschluss an die 
Abendmahlfeier um 21 Uhr 
eine Agapefeier und um 22 Uhr 
die Betstunde statt. An Karfrei-
tag startet die Motorradtour mit 
Besuch der Karfreitagsliturgie 
unterwegs. Am 25. April refe-
riert Pastoralreferentin Andrea 
Köneke „Über das Beten“.  
Zur Frühjahrswanderung bre-
chen die Kolpinger am 1. Mai 
auf. Es steht der Kirschblüten-
weg in der Wetterau auf dem 
Plan. Nach dem Hessenabend 
am 7. Mai schließt sich am 8. 
Mai das 69. Stiftungsfest an. 

Am 23. Mai referiert Pfarrer 
Hermann Differenz „Über die 
Fenster im Chor von St. Niko-
laus: Was stellen sie dar, was 
sagen sie aus?“. Das Pfingst-
zeltlager der Kolpingjugend 
soll vom 3. – 6. Juni auf dem 
Jugendnaturzeltplatz in Wies-
baden stattfinden. In der Zeit 
von 8. – 12. Juni planen die 
Kolpinger eine Busreise nach 
Weingarten bei Ravensburg. 
Zur Motorrad(stern)wallfahrt 
am Tag der Motorradfahrer 
brechen die Kolping-Biker am 
4. Juni nach Walldürn auf. 
Das 20. Kolping-Bikertreffen 
soll vom 17. - 19. Juni in Bo-
ckum-Hövel stattfinden. Das 
traditionelle Brunnenfest hof-
fen die Kolpinger am 27. Juni 
durchführen zu können. Eine 
Radtour beschließt am 11. Juli 
das 1. Programmhalbjahr.

Wanderung, Wallfahrt und mehr
Kolpingfamilie Jügesheim hat Programm für erstes Halbjahr geplant

Rodgau (RZ) Die zweistün-
dige Wanderung hatte das 
Naturschutzgebiet Rodau-
wiesen und angrenzen-
de Flur- und Waldgebiete 
zum Ziel.
Klaus Benedickt vom NABU 
Rodgau begrüßte Vereinsmit-
glieder sowie drei  interessierte 
Gäste. Das  NSG Rodauwiesen 
ist eines von sechs gesetzlich 
geschützte Naturflächen (NSG)
in der Gemarkung Rodgau, es 
umfaßt 33 ha.  Dazu zählen 
der Teich als Stehgewässer in 
dem Amphibien wie Wasser- 
und Grünfrosch sowie Kamm- 
und Bergmolch zuhause sind. 
Die Flora ist geprägt von der 
wasserliebenden Krebssche-
re, dem Sumpf-Veilchen und 
Sumpf-Weiden-röschen. 
Üppige Röhrichtflächen gren-
zen an die Rodau an, das zent-
rale Fließgewässer des  Rodgaus, 
an dessen Verlauf alte Pappeln 
und Weiden stehen. Hier be-
ziehen Höhlenbrüter Astlöcher 
als Nisthöhle. Nördlich und 
südlich breiten sich Naßwiesen  
und Gehölzstreifen aus.
Zum Zeitpunkt seiner Entste-
hung 1999 war das NSG ein 
hotspot der heimischen Vogel-
welt. Insgesamt 76 Vogelarten 
wurden gezählt, davon waren 
nur 16 ziehende  Arten. An-
fangs war die Schutzwürdigkeit 
der Vogelwelt der wesentliche 

Grund  für die Ausweisung als 
NSG. Aber, Schwarzkehlchen 
oder die Rohrammer, sind  er-
heblich zurückgegangen. 
Ganz verschwunden sind Be-
kassine, eine Schnepfenart, 
sowie Kiebiz, der hier schon 
lange nicht mehr brütet. Die 
zunehmende Trockenheit der 
Auwiesen tut ihr übriges dazu.
Pflegemaßnahmen der Stadt 
zielen darauf ab das Gebiet in 
seinem biotoptypischen Cha-
rakter zu erhalten. Mähen der 
Wiesen im Hochsommer ge-
hört dazu.
Die eigendynamische Entwick-
lung der Rodau im NSG wird 
durch eine zurückgenommene 
Gewässerunterhaltung geför-
dert. Die Rodau gräbt sich mehr 
und mehr in den Bachlauf ein 
und bildet Steilufer aus.
Entlang der südlichen Nasswie-
sen, die von Gräben, Baumstrei-
fen und -inseln durchzogen 
sind, führte uns ein Abstecher 
in den Kiefernwald, zu dem 
kürzlich wieder instand gesetz-
ten „Stockau-Börnchen“. Quel-
len besagen, dass der Platz auf 
eine Siedlungsgründung im 6. 
bis 7. Jahrhundert zurück gehe.
Die ehemalige Flurbezeich-
nung „Auf Stockheim“ deutet 
auf eine „ausgestockte“, ge-
rodete Fläche hin. In der von 
Sandsteinblöcken eingefaßte 
Quelle steht klares Wasser an. 

Über die kleine Heidefläche 
im Osten, auf der Silbergras, 
Sand-Grasnelke und Sand-Wi-
cke gefunden wurden, durch-
querten wir das Waldstück 
und warfen noch einen Blick 
auf etliche, vereinzelt stehende 
Stechpalmen.
Die Ilex oder Winterbeere hat 
eine lange Tradition als De-
ko-Pflanze und kann in ihren 
angestammten feuchten Stand-
orten undurchdringliches Di-
ckicht bilden.
Über die Rodgau-Brücke er-
reichten wir wieder unseren 
Ausgangspunkt am Bahnhof 
Rollwald. Bei heißem Apfelwein 
und Brezel wärmten sich die 
Wanderer an der NABU-Hütte 
nochmal auf.  Gespräche über 
Natur und Naturschutz wur-
den intensiv geführt. Die Zu-
kunft des NSG Rollwaldwiesen 
war hier zentrales Thema. 
Es bleibt sicher ab zu warten, 
ob die Biotope dem Freizeit-
druck standhalten können. Die 
offiziellen Wege, oft zwischen 
Auenwiesen und Wald gelegen, 
führen dicht an den sensib-
len Biotopen entlang. Da sind 
Störungen durch freilaufende 
Hunde und abseits fahrender 
MTB-Radler schon öfter zu 
beobachten.Rücksicht auf die 
Arten besteht deshalb in erster 
Linie darin, deren „Wohnzim-
mer“  nicht zu betreten.

Bekassine und Kiebiz verschwunden
Mit dem NABU entlang der Rodauwiesen erfährt man Interessantes

� (Foto: NABU)

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte

Wir suchen Grundstücke
(auch Abriss) ab 500 Quadratmeter in

für unsere attraktive Wohnbebauung!

Eine schnelle und seriöse
Abwicklung wird garantiert.

Ihr direkter Kontakt: 0 61 06 - 64 56 13
info@ cortina-wohnbau-gmbh.de

• Rodgau
• Obertshausen
• Heusenstamm
• Dreieich
• Seligenstadt
• Offenbach

Weitere Info
s: www.fb-h

.de

Stellenanzeigen

WERDE EIN TEIL
UNSERER FAMILIE.

Wir suchen ab sofort:
• Gebäudereiniger (m/w/d)
• Handwerklicher Mitarbeiter für
Renovierung, Sanierung & Aus-
bau (m/w/d)
Voraussetzung
• Führerscheinklasse B (früher 3)
• gute Deutschkenntnisse

Generalunternehmen, Gebäude-
reinigung & Küchenstudio

j.stephan@bgs-stephan.de
T 0151 2019 000 5
www.bgs-stephan.de

Bitte sende deine
Bewerbung an:

Die Gemeinde Eppertshausen (6.300 Einwohner),  
Landkreis Darmstadt-Dieburg, bietet aktuell  
folgende Stellen: 

Ab sofort ist eine unbefristete Vollzeitstelle 

eines/einer Gärtners/Gärtnerin (m/w/d) 
im Bauhof
vorzugsweise in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau / 
Zierpflanzen zu besetzen. 

Ab sofort ist eine unbefristete Vollzeitstelle 

als Erzieher/in (m/w/d)
in einer integrativen Gruppe der Kindertagesstätte Sonnenschein 
zu besetzen.

Die umfangreiche Stellenausschreibungen mit Anforderungsprofil 
können Sie über die Homepage der Gemeinde Eppertshausen 
(www.eppertshausen.de – Bereich Gemeinde&Verwaltung) 
ersehen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 25.02.2022 an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Eppertshausen, 
Franz-Gruber-Platz 14, 64859 Eppertshausen  
oder per E-Mail an: m.hartig@eppertshausen.de.

Kein Taschengeld mehr? 

Kein Problem!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

0 61 04 / 4 97 08 35

oder per Whatsapp

0 61 04 / 4 97 00

WIR SUCHEN ZUSTELLER!

in Hainhausen, Jügesheim 
und Weiskirchen 

Rodgau (RZ) Nach dem großen 
Erfolg im vergangenen Jahr, 
verteilen die Haahäuser Kerb-
borsche auch in diesem Jahr 
wieder die        „ Süße Wasser-
burg“.                                              
Unterstützt wird diese Aktion 

erneut durch die großzügige 
Spende der süßen Stückchen 
von der Handwerksbäcke-
rei Schäfer in Hainhausen.                                                       
Die Kerbborsche starten 
am Sonntag, 27. Februar, ab 
12 Uhr in der Jügesheimer 

Straße und folgen der un-
ten aufgelisteten Laufroute.                                                                
Die „Süßen Wasserburgen“  
werden kostenfrei verteilt, aber 
die Kerbborsche freuen sich 
sehr über eine kleine Spende.
Der Erlös geht in diesem Jahr 

an eine Familie aus Weiskir-
chen, die im vergangenen Jahr 
einen schweren Schicksals-
schlag hinnehmen musste.
Laufroute: Jügesheimer Stra-
ße, August-Neuhäusel-Stra-
ße, Frankenstraße, Auf dem 

Brühl, Heinrich-Sahm-Stra-
ße, August-Neuhäusel-Straße, 
Martin-Bihn-Straße, Eppstei-
ner Straße, Neue Straße, Au-
gust-Neuhäusel-Straße, Jüges-
heimer Straße, Marienstraße, 
Rochusstraße, Westendstraße, 

Grafenberger Straße, Rochus-
straße, Unterführung Hhn 
West, Pfarrer-Sely-Straße, Han-
nah-Arendt-Straße, Zum Win-
gertsgrund.                                   
Es gelten die gewohnten Ab-
stands und Hygiene Regeln                                                               

Mit „Süßer Wasserburg“ unterwegs
Haahäuser Kerbborsche verteilen leckere Stückchen für guten Zweck

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Rodgau (RZ)Im Kurs mit der 
Nummer Ro 05.07.01 werden 
die wesentlichen betriebswirt-
schaftlichen Gesichtspunkte 
angesprochen, um sich selbst-
ständig zu machen oder eine 
Firma zu gründen. 
Auch die persönlichen Fertig-
keiten und Fähigkeiten werden 
beleuchtet und besprochen. 
Inhalte sind weiter Marketing, 
Unternehmensformen, Busi-
nessplan, Finanzierung, Zie-
lerreichung, Fördermittel und 
Unterstützung. 
Der Kurs findet am 22. und 23. 
Februar von 18 bis  21 Uhr im 
Sozialzentrum Nieder-Roden 
statt. Die Kosten betragen € 
64. Interessierte können sich 
online anmelden unter www.
vhs-rodgau.de oder schicken 
eine schriftliche Anmeldung 
an die vhs Rodgau, Hintergasse 
15, 63110 Rodgau. 
Weitere Informationen erteilen 
die Mitarbeiterinnen der Volks-
hochschule unter den Telefon-
nummern 06106/693-1225, 
-1231.

VHS-Kurs Existenz-
gründung
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Ihr Vorteil-
unser Konzept!
Wir helfen Ihnen

richtig sparen!

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte

stark reduziert!

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen.

Fabrikneue Geräte
vor Ort kaufen

und günstiger!!!*
- zu Internetpreisen -

Aussuchen
Preis vergleichen
zuschlagen

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Hauptsitz
64380 Roßdorf-Gundernhausen

Hauptstr. 69
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02

E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Sie nennen uns den besten Internetpreis für Ihr Wunschgerät - telefonisch oder per E-Mail.
Wir kontaktieren Sie, um diesen Preis zu bestätigen oder ggf. zu unterbieten sowie weiteres.

(Abholung, Lieferung, Zahlungsweise, Termin etc.) zu klären.

Wenn Sie Kontakt vermeiden wollen

Einkauf leicht gemacht

Kühlschränke ab 110,-
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten ab 199,-
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-
Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Vorbehaltlich der
jeweils gesetzlichen

Verordnungen.

Achtung!

Dudenhofen (RZ) Der Kunstra-
sen des TSV Dudenhofen 
erstrahlt seit Ende letzten 
Jahres in neuem Licht. Die 
bisherigen acht Strahler wur-
den gegen LED-Fluter neu-
ester Technik ausgetauscht. 
Die moderne Anlage über-
zeugt durch helleres Licht 
und eine digitale Steuerung 
via App. Beleuchtet wird nur 

noch der benötigte Teil des 
Platzes. Der Verein profitiert 
zudem von den geringeren 
Energie- und Instandhal-
tungskosten. Das Einsparpo-
tential von rund 7.000 kWh 
bzw. 83 Tonnen CO2 pro Jahr 
freut auch die Umwelt. Des-
halb wurde die Umrüstung 
im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutzinitiative (NKI) 

vom Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit geför-
dert. Obwohl die vorhande-
nen Masten weiterverwendet 
werden konnten, beläuft sich 
die Investition für die neuen 
LED-Flutlichtstrahler auf circa 
30.000 Euro. Davon wurde et-
was mehr als die Hälfte bezu-
schusst. � (Foto: TSV)

TSV-Flutlichtanlage mit LED 

Rodgau (RZ) Basenfasten ent-
giftet den Organismus und 
kurbelt den Stoffwechsel an. 
Und das Gute daran: Man darf 
weiterhin essen, satt werden 
und sich wohlfühlen.  
„Beim Basenfasten streichen 
Sie einfach für eine begrenzte 
Zeit alle sauer wirkenden Nah-
rungsmittel wie Fleisch-, Ge-
treide- oder Milchprodukte“, 
erklärt Sabine Wacker. Erlaubt 
sind Obst, Gemüse, Keimlinge 
und Kräuter, also Nahrungs-
mittel, die der Körper basisch 
verstoffwechselt. Durch den 
völligen Verzicht auf Säurebild-
ner werden die im Körper ab-
gelagerten Säuren mobilisiert 
und ausgeschwemmt. 
Mehr Spaß macht Basenfasten 
natürlich in der Gruppe. Anja 
Eser, Basenfasten-Coach nach 
Wacker, bietet seit zehn Jahren 
Basenfasten sowie Kurse zu ba-
senreicher Ernährung in der 
Gruppe an. Alle Interessierten 

sind herzlich dazu eingeladen. 
Es gilt die 2G+Regel! 
19. bis 25. März Basenfasten-
woche für Einsteiger und Fort-
geschrittene unter Anleitung 
des Basenfasten-Coachs nach 
Wacker® Anja Eser sowie Kat-
ja Pfeiffer und Edith Pilligrath 
Die vier gemeinsamen Ter-
mine aller Kursteilnehmer 
sind:  Samstag, 19. März,  um 
10 Uhr Einführung mit basi-
schem Frühstück und erster 
Fastentag Sonntag, Dienstag 
und Donnerstag abends ab 
18 Uhr Treffen in der Gruppe 
oder nach Absprache mit den 
Teilnehmern auch früher zum 
Spaziergang 
Veranstaltungsort und Treff-
punkt ist das Wanderclubhaus 
Edelweiß in Dudenhofen. Die 
Treffen finden indoor statt, 
jedoch bietet es sich an, vor 
oder nach den Treffen eine 
Bewegungseinheit im Freien 
einzubauen. 

Alle Teilnehmer können und 
sollen sogar die Fitnessange-
bote der Sportfreunde gemäß 
dem aktuellen Fitnessplan 
nutzen und ihre Fastenwoche 
durch Bewegungsangebote 
unterstützen. Die gemeinsa-
men Abende beinhalten in 
der Regel auch ein wenig Be-
wegung, diese steht aber nicht 
im Vordergrund. Für ausrei-
chend Getränke und kleine 
Snacks wird ebenfalls gesorgt 
sein. 
Kosten:    Basenfasen-Wochen-
kurs(begrenzte Teilnehmer-
zahl) für Sportfreunde    55 
Euro, für Nichtmitglieder   70 
Euro. 
Anmeldung und Info unter 
www.sportf reunde-rodgau.
de sowie info@sportfreun-
de-rodgau.de oder direkt bei 
Kursleiterin Anja Eser unter 
Telefon (privat) 0151/40 25 74 
86 oder per Mail anjafranke-
ser@aol.com.  

Basenfasten nach Wacker
 Neuer Einsteigerkurs bei den Sportfreunden Rodgau in Kooperation 

mit dem Wanderclub Edelweiß 

Jügesheim (RZ) Nach einer 
kleinen Winterpause startet 
die Wanderabteilung des JSK 
Rodgau wieder mit den Don-
nerstagswanderungen in der 
näheren Umgebung. Ab April 
ist auch die Wiederaufnahme 
der beliebten Sonntagstouren 
mit Busanfahrt vorgesehen. 
Ein Wanderprogramm für 2022 
wurde erstellt und wird z.B. bei 
der nächsten Donnerstagswan-
derung verteilt.
Diese findet am 17. Februar statt, 
der Start hierzu ist um 9.30 Uhr 
am Vereinsheim im Ostring in 
Jügesheim. Die rund 12,5 Kilo-
meter lange Tour führt zum Na-
turschutzgebiet Kortenbach bei 
Froschhausen. 
Auf der Brücke über die B 45, 
vorbei an der Milchtankstelle 
der Ostweilerhöfe, geht es in den 

Wald Richtung Seligenstadt. An 
der Kreuzung mit der Langen 
Schneise ist eine Pause geplant. 
Nach der Brücke über die Auto-
bahn führt der Weg vorbei am 
Golfplatz zum Naturschutzge-
biet Kortenbach. Bald danach 
wird das Restaurant Paradise 
erreicht, wo Mittagseinkehr ge-
macht wird. Der Rückweg führt 
über Froschhausen und die 
Waldfreizeitanlage Weiskirchen 
zurück nach Jügesheim.
Es fallen keine Fahrtkosten an, 
für Gäste der Wanderung wird 
ein Unkostenbeitrag von 3 Euro 
erhoben. Eine Anmeldung ist 
bis 15. Februar erforderlich 
bei Wolfgang Hollerbach, Tel. 
13569. Für die Einkehr ins Lo-
kal gelten die aktuellen Co-
ronavorschriften( 2G+ Booster 
oder Test, Gesichtsmaske).

JSK Rodgau beginnt wieder 
mit dem Wandern

Rodgau (ah) Nur vier Sekunden 
unter dem Serienrekord des 
späteren Marathon-Olympia-
teilnehmer  Julian Flügel im Fe-
bruar 2016 blieb der Tagesstar-
ter Simon Huckestein von der 
SG Wenden im dritten Lauf der 
JSK-Winterlaufserie 2021/22. 
Vom Start an übernahm er die 
Führung und kam mit einer 
Zeit von in 29:55 Minuten im 
Ziel an. „ Ich habe erreicht, 
was ich mir vorgenommen 
habe“, freute er sich nach sei-
nem Lauf. Mit deutlichen Ab-
stand kam als Zweiter Julian 
Beuchert (31:11 Minuten, LAZ 
Mosbach-Elztal) und der Dritt-
plazierte Dirk Busch (31:18, SSC 
Hanau-Rodenbach) ins Ziel. In 
der Serienwertung  liegt  Julian 
Beuchert  vor dem letzten Lauf 
am 5. März vorne. Im Dezem-
ber hatte er gewonnen, nun 
belegte er den zweiten Platz. 

Bei den Frauen hatte Franziska 
Baist (SGK Bad Homburg) die 
Nase vorne und kam am Sams-
tag nach  35:32 Minuten im 
Ziel an. Zweite wurde vor Isa-
bel Leibfried (TSG Heilbronn) 
in 35:55 Minuten, gefolgt von  
und Sylvie Müller (MTG Mann-
heim) mit einer Laufzeit von 
37:39 Minuten. Mit ihren Sieg 
beim ersten Lauf im November 
hat Franziska Baist gute Chan-
cen auf den Seriensieg und 
könnte damit ihren Sieg in der 
Winterlaufserie  2018/19 wie-
derholen. 
Beste Rodgauer Teilnehmer bei 
den Männern waren: Matthias 
Winnhauer von Besi&Friends 
auf Platz 56 in einer Zeit von 
39:42 Minuten,  Claus Mül-
ler von der TG Nieder-Roden 
auf Platz 95 in 45:04 Minuten 
und Thomas Schäfer vom RLT 
auf Platz 117 in 48 Minuten. 

Bei den Frauen schaffte Bärbel 
Fischer vom RLT Platz 22 mit 
einer Zeit von 45:21 Minuten, 
Andrea Kukula kam auf Platz 
31 mit 48:17 Minuten und An-
ett Sovonja vom RLT kam mit 
49:05 Minuten auf Platz 31.  
Mit der Beteiligung war Detlev 
Gumbmann, Organisations-
chef des JSK-Winterlaufs sehr 
zufrieden. „Eigentlich wollte 
ich auch selber mitlaufen, aber 
in der vergangenen Woche 
stand das Telefon nicht mehr 
still. Aber wir wollten die ma-
ximale Zahl der Teilnehmern 
nicht  erhöhen, da sonst ganz 
andere Vorschriften gegolten 
hätten“, erklärte er. An den 
Start gingen am Samstag 180 
Männer und 69 Frauen. Durch 
den coronabedingten Ausfall 
des Laufes im Januar, findet 
der letzte Lauf dieser Serie am 
5.März statt.

180 Männer und 69 Frauen am Start
Sieger nach nur 29:55 Minuten im Ziel beim Winterlauf

� (Foto: ah)



Rodgau (RZ) Knapp drei Mona-
te nach dem letzten Auftritt in 
der heimischen RODAUSTROM 
Sportarena durften sich die 
Rodgauer Handballer endlich 
wieder über einen Heimsieg 
freuen. Der fiel mit 36:21 nicht 
nur überdeutlich aus, auch die 
Art und Weise, wie die beiden 
Punkte auf die Habenseite ge-
schaufelt wurden, lässt für die 
nächsten Aufgaben hoffen.
Nach zuletzt 1:5 Punkten und 
dem Abrutschen auf Platz 7 war 
die Stimmung im HSG-Lager 
unter der Wo-che doch etwas 
angespannt. Natürlich wusste 
man, dass die Tabelle aufgrund 
der Corona bedingten Spiel-
verlegungen nicht zu 100% 
aussagekräftig war, doch die 
schwache Leistung in Wetzlar 
vom vergan-genen Wochenen-
de nagte sichtlich am Selbst-
vertrauen. Gegen den Tabel-
lenvorletzten aus Bad Neustadt 
mussten also unbedingt zwei 
Punkte her, um im Kampf um 
Platz 6 nicht noch weiter ins 

Hintertreffen zu geraten. 
Schon ab der ersten Minute sa-
hen die knapp 200 Zuschauer 
eine gänzlich andere Körper-
sprache ihrer Jungs. Giftig in 
den Zweikämpfen, zielstrebig 
auf dem Weg nach vorne und 
kompromisslos im Abschluss. 
So präsentierten sich die Bag-
gerseepiraten von ihrer besten 
Seite. Gegen die völlig verun-
sichert wirken-den Rotmilane 
hatten die Hausherren wenig 
Mühe, die Führung schnell 
auszubauen. Nach acht Mi-
nuten nahm Gästetrainer Ihl 
beim Stand von 8:1 schon seine 
erste Auszeit, alleine es nützte 
seinem Team recht wenig. Die 
HSG´ler agierten so konzent-
riert, dass sie sich an diesem 
Abend nicht aus dem Konzept 
brin-gen ließen. Immer wieder 
waren es Ballgewinne der auf-
merksamen Defensive, von de-
nen vor allem Mi-chi Weidin-
ger profitierte –er war am Ende 
mit acht Treffern bester Torjä-
ger. Auch das Spiel über den 

Kreis funktionierte  ebenso gut 
wie die sicher verwandelten 
Strafwürfe von Philippe Kohl-
strung. Die ein-seitige Partie 
war letztendlich schon beim 
Pausenpfiff der wie  gewohnt 
gut leitenden Unparteiischen 
Kijowksy/Strüder entschieden. 
Doch auch nach Wiederbeginn 
drückten die Baggerseepiraten 
mächtig aufs Gaspedal. Aus 
dem 20:9 Halbzeitstand wurde 
binnen weniger Minuten ein 
27:11, da erlaubte es sich Heim-
trainer Redmann auch mal den 
Luxus, Torhüter Marco Rhein 
auszuwechseln. Sein Vertreter 
Philipp Höpffner fügte sich 
mit drei tollen Paraden naht-
los in die starke Mannschaft 
ein. Mittlerweile waren auch 
seine Namensvetter Brühl und 
Wunderlich mit von der Partie, 
die sich beide in die  Torschüt-
zenliste eintragen konnten. Die 
vielen Wechsel brachten so gut 
wie keinen Qualitätsverlust, 
alle HSG-Akteure gingen mit 
vollem Engagement zu Werk, 

auch wenn die Chancenver-
wertung gegen Ende des Spiels 
etwas schlechter wurde. Dies 
war aber vor allem dem stärks-
ten Bad Neustädter, Torhüter 
Felix Schmidl, geschuldet, der 
sich als einziger sichtbar gegen 
die hohe Niederlage stemmte. 
So steuerte die längst entschie-
dene Begegnung unter den auf-
merk-samen Blicken von EX-SG 
Trainer Taysir Mansi in Rich-
tung Abpfiff.  Das 36:21-End-
ergebnis spiegelte dann die 
Kräfteverhältnisse korrekt wi-
der, was auch Gästetrainer Ihl 
neidlos anerkennen musste: 
„Rodgau war heute einfach 
eine Klasse besser, alleine die 
Passintensität war bei uns 50 
km/h und bei euch 100.“ HSG-
Coach Jan Redmann bedankte 
sich bei den Zuschauern für die 
Unterstützung und wies darauf 
hin, dass sich „nächste Woche 
ein anderes Kaliber vorstellt“. 
Dann erwarten die Rodgauer 
nämlich den Tabellen-zweiten 
aus Erlangen.

Baggerseepiraten mit Volldampf zurück auf die Erfolgsspur
Rodgauer lassen beim 36:21-Heimsieg Bad Neustadt keine Chance

Toptorschütze  Michael Weidinger (8) � (Foto: HSG)

®

sanza – innovativ für Ihr ganzheitlichesWohlbefinden
Über 250 Anwender allein in Rodgau nutzen sanza sehr erfolgreich.
Wollen Sie zu diesem Kreis gehören?

Dann kontaktieren Sie uns unter:
Dres. B. & A. Knaf GbR · Am Hörnersgraben 8 · 63110 Rodgau
Tel.: 06106/71525 · Fax: 74000 · knaf.gbr@web.de · www.sanzanet.com

balanced

ageless

powerful

Deine persönliche

KRAFTQUELLE

• Wundheilstörung
• Krampfadern
• Herz-Kreislaufleiden
• Bluthochdruck
• Verdauungsprobleme
• Stoffwechselprobleme

• Rheuma
• Nervensystemstörungen
• Stress
• Schlafstörungen
• Migräne
• Leistungsdefizit

• Hauterkrankungen
• Asthma
• Allergien
• Osteoporose
• Arthrose
• Rückenleiden

Günstig tanken!
…und mehr!

Neumann Tankstelle GmbH • Hainburgstraße 40 • 63110 Rodgau
www.tankstelle-rodgau.de

Kreishandwerkerscha�
Stadt und Kreis Offenbach

Das regionale Handwerk
wünscht der HSG viel Erfolg!

Raiffeisenstr. 7 · 63110 Rodgau-Dudenhofen
✆ 06106/827177

www.das-aktuelle-fitnessstudio.de

Sanitär- und Heizungstechnik
GmbH

Jörg Andritzke Meisterbetrieb
Tel. 06106/66 66 947
Fax 06106/66 66 948

Nieuwpoorter Straße 2
63110 Rodgau

Alternative Energien
Wärmepumpen & Blockheizkraftwerke

Regenerative Energien
Solar & Pelletsanlagen

E-Mail: info@andritzke.com, www.andritzke.com

Baggerseepiraten 
 

H
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     Baggerseepiraten

MULTI-TRANSPORT

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen
Tel. 0 61 03 – 5 07 60 • Fax 0 61 03 – 7 48 82

Wertstoff-Recycling
Datenträgervernichtung §32BDSG

www.stadtwerke-rodgau.de • www.ev-rodau.de

Rodgau spricht für sich

Zusammen bewegen wir mehr!
– Besi & Friends Stiftung

Weil Rodgau uns am Herzen liegt!
– Bioladen Haller

Energie nach
unserem Geschmack!
– Bäckerei Schäfer

Starke Energie für
starke Unternehmen!
– Schreinerei Born

So nachhaltig wie wir!
– natürlichfrei –
unverpackt einkaufen
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Täglich muss unser Immunsystem
den Körper gegen unterschiedliche
Herausforderungen durch Viren,
Bakterien und andere Fremdstoffe
verteidigen. Jedoch sinkt mit
zunehmendem Lebensalter die Ab-
wehrleistung des Immunsystems,
was beispielsweise eine zunehmende
Infektanfälligkeit mit sich bringt.
Besonders auf Impfungen reagiert
das älter werdende Immunsystem
meist ungenügend und bildet zu
wenig Antikörper auf den Impf-
stoff. Damit hat die Impfung eine
geringere Wirkung als in jüngeren
Jahren und auch der Schutz durch
die Impfung lässt schneller nach.

Deshalb rät die Ständige Impfkom-
mission am Robert-Koch-Institut
(STIKO), den bestehenden Impfschutz
aufzufrischen: Grippe-Impfung bei
Menschen über 60 Jahren sowie
Corona-Auffrischungsimpfung für
alle Personen ab 18 Jahren, wobei
prioritär Personen mit Immunschwä-
che, Personen im Alter ab 70 Jahren
und Bewohner*innen und Betreute
in Einrichtungen der Pflege für alte
Menschen genannt werden.

Zusätzlich können Sie jetzt Ihr
Immunsystem aktiv unterstützen
und den Impfschutz verbessern.

Studien haben gezeigt, dass der
aktive Bakterienstamm Lactoba-
cillus coryniformis K8 (LcK8) sowie
hochdosiertes Zink und Selen die
Antikörperbildung bei Impfungen
durch eine bessere Immunreaktion
verstärken und somit den Impf-
erfolg verbessern können.

So können Sie
Ihren Impfschutz
verbessern!
Die Corona Infektionszahlen steigen
und gerade jetzt fragen sich viele Menschen:
Ist mein Impfschutz noch ausreichend?

Für Ihre Apotheke:

Orthoexpert® immun v
(PZN 17580651)

Diese einzigartige Kombination
ist nun enthalten im neuen
Orthoexpert® immun v
(erhältlich in Apotheken).

Mit dem Alter wird auch das Muskel-
und Bindegewebe um den Darm
schwächer – und damit Divertikel
häufiger. Das sind ballonartige Aus-
stülpungen des Dickdarms, die durch
hohen Druck im Darm entstehen.
Rund jeder 2. bis 3. über 60 Jahre hat
Divertikel. Meist sind die Divertikel
harmlos, aber sie können auch zu
chronischen Darmbeschwerden füh-
ren oder sich sogar entzünden (med.
Divertikulitis). Ganz charakteristisch
sind linksseitige Bauchschmerzen,
Verstopfung, Durchfall und Blähun-
gen. Die Ursache dafür ist u.a. eine
veränderte Zusammensetzung der

Darmflora in den Divertikeln.

Hilfreiche Mikroben entdeckt
Das Milchsäurebakterium
Lactobacillus casei DG® (ent-
halten in Innovall® SUD, in

der Apotheke) kann durch entzün-
dungshemmende Eigenschaften die
beschwerdefreie Zeit verlängern und
das Risiko für eine Divertikulitis redu-
zieren. Damit kann man begleitend
zu einer reinen Symptombehandlung
an den Ursachen der Beschwerden
ansetzen.

Lactobacillus casei DG®:
- unterstützt eine normale

Stuhlkonsistenz
- wirkt antientzündlich auf die

unterschwellige Entzündung
der Darmschleimhaut

- reguliert das Darmnervensystem
für eine normale Darmbewegung

Klinische Studien haben gezeigt,
dass langfristig 1 Kapsel für den
gesundheitsfördernden Effekt
ausreichend ist.

Verstopfung? Divertikel?
Druck im Darm?
Leiden Sie schon länger unter Beschwerden wie Bauchschmerzen
und chronischer Verstopfung, oftmals auch kombiniert mit Durchfall
und Blähungen? Divertikel könnten hier die Ursache sein.

Für Ihre Apotheke:

Innovall® SUD
(PZN 13785333)

24 Milliarden
aktive

Bakterienkulturen
pro Kapsel

Linksseitige
Bauchschmerzen

Verstopfung

Durchfall

Blähungen

Rodgau (RZ) Nach einem er-
folgreichen Start im letzten 
Jahr setzen die Sportfreunde 
Rodgau das Kurs-Angebot im 
Bereich der Entspannungstech-
niken fort.  
Autogenes Training für Anfän-
ger: Kursstart am  Dienstag, 15. 
Februar    immer dienstags von 
11 bis 12 Uhr   Blumenstraße 
6, Jügesheim   Vereinsheim der 
Sportfreunde Rodgau. Leitung: 

Rosa Maria Reinhard. Kosten: 
80 Euro    (70 Euro für Mitglie-
der). 
In acht Einheiten (jeweils 60 
Minuten) werden aufeinander 
aufbauende Themen und sich 
vertiefende Suggestionen be-
handelt.  
Autogenes Training für Fortge-
schrittene (wenige Restplätze):  
In der aktuellen Pandemie-Si-
tuation ist es wichtiger denn 
je, Achtsamkeit für uns und 
unsere Umwelt zu üben. Auto-
genes Training kann uns dabei 
helfen, bewusster zu leben und 
achtsam mit uns umzugehen. 
Es basiert auf einer Entspan-
nungsmethode, die ursprüng-
lich von Herrn Prof. Dr. Schultz 
(um 1920) in Anlehnung an die 
indische Gesundheitslehre ent-
wickelt wurde. 
Die Übungen zielen darauf ab, 
dass der Teilnehmer lernt, sich 
körperlich und seelisch selbst 
zu entspannen. Nach einer kur-
zen theoretischen Einleitung 
wird hauptsächlich im Liegen 
geübt. Bequeme Kleidung, ein 
kleines Kissen und eine Decke 
sind mitzubringen. 
Interessierte melden sich bitte 
in der Geschäftsstelle an unter: 
info@sportfreunde-rodgau.de  
Es gilt die 2G+-Regel sowie die 
bekannten Abstands- und Hy-
gienemaßnahmen. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. 

Autogenes Training bei                                  
den Sportfreunden Rodgau

Rodgau (RZ) Grund zur Freude 
gab es am Wochenende für das 
junge Team der Handball-Her-
ren der SG Hainhausen. In 
einem wirklich starken Spiel 
und einer tollen geschlosse-
nen Mannschaftsleistung hol-
te man sich mit dem Heimsieg 
gegen die HSG Isenburg/Zep-
pelinheim zwei wichtige Punk-

te. Die ehemaligen A-Jungs 
der SGH wurden super in das 
Team integriert und gemein-
sam entwickelt man sich von 
Spiel zu Spiel weiter und geht 
auf Torejagd! Die ersten Erfol-
ge bleiben da natürlich nicht 
aus – vor zwei Wochen ein 
Unentschieden gegen den bis 
dahin verlustpunktfreien Ta-

bellenführer HSG Obertshau-
sen/Heusenstamm und nun 
der völlig verdiente souveräne 
Sieg in eigener Halle. Es macht 
einfach richtig Spaß den Jungs 
zuzuschauen. Das nächste Spiel 
findet am 13.02. um 16 Uhr ge-
gen den HSV Nidderau in der 
Großsporthalle Hainhausen 
statt. Das Team freut sich auf 

jede Unterstützung!
Es spielten im Tor: Nicolai Nau 
und Martin Kreik; im Feld: 
Yannick Mahr 6, Christoph 
Steffens 5, Lukas Schulz 9, Pat-
rick Stanke 6/3, Daniel Unro 2, 
Tony Nguyen, Maurice Schütz 
2, Simon Mehl 1, Dominik 
Löw, Christian Stanke 1. 
� (Foto: SGH) 

Souveräner Heimsieg der SGH-Herren
SG ainhausen - HSG Isenburg/Zeppelinheim 32:19 (15:11)

-Anzeige-
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